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Nach der Einleitung verseßt uns zunäachst nach Ceylon, 1Iso 1U Welt des
Hinayäna Buddhismus un! ann nach Sud Indıen, dıe Welt des Hinduismus
Hıer wıiıeder 1st dıe ede VOon den Quellen der indischen Kulturen, der VOI-

arıschen eıt un! ihrer matriarchalen Überlieferungen, der Kaste und dem
Karma (beachtenswert cdıie Ausführungen uüber dıe Berücksichtigung der Kasten
be1ı der Kommunionausteilung un!' der Aufnahme dıe Klöster etC.) der alten
vedischen Medizın Indıens, dem Ayurveda, den Liebesmuitteln, der Satı, der
guten Frau (Wıtwenverbrennung) der Kınderheirat Madras un! den Thomas-
christen, der iındischen Astrologıie, Adyar, dem theosophischen Hauptquartıier be]
Madras, den echten und alschen Heılıgen, Ramana Maharshı (Lichterlebnis!)
der heilıgen Stadt Konjeeveram, dem tanzenden Shıva (Kristallsehen!) dem
alten Königreich Kerala un! dem Fest der zehn Tage un Nächte Im legten
Abschnitt „Wege ott“ beantwortet der V{ dıe Frage vieler nach SC1I11CIH

persönlıchen Glauben Kır strebe dem Ideal des Weısen L& das grundverschieden
VO Wesen des Missionars SC1 Alle Religionen stellten 1Ur Versuche dar Keine
SC1 CWI1S Bewerten 311 der V{i nıcht Jede Bewertung könne NUur ‚„„CINC relatıve,
zeitlich bedingte un: begrenzte Gültigkeit“ beanspruchen
Diıe Ausführungen beruhen auf dem, Was der auf Geylon un! Indien
gesehen geschaut gehort un gelesen hat Dann auch und VOT allem auf prak-
tıscher Betätigung, auf Konzentration, Meditatıon, Atemübungen Yoga Betäti-
Sunßg, parapsychıschen Erlebnissen un! dergleichen.
So ıst dieses Werk er dıe Reıse, dıe den Jahren 937/38 gemacht hat,
eın Reisetagebuch der uüublichen Art. sondern das Reisebuch philosophischen
un relig1ösen Menschen Das Außere ist nıcht VETSCSSCH Aber Grunde geht

den „„Atem“ den Geist ndıens un: Asıens überhaupt, die Spiri-
tualıtät. die geistigen Grundlagen, Wege und Ziele, dıe Relıgionen, Kulturen
un: das Menschentum Asiens. Bezeichnend ist dabe1ı dıe Offenheit des Vt. MN-
er allem Indischen und Asıiatıschen un! Empfehlung des „ungeteilt-
geöffneten Lebens“* das ı SECEINCH Augen „Paradieseszustand” 292) und den
Gegensaß ZU „geteilt-geschlossenen Leben“ darstellt. Der Vf möoöchte, daß WII

uUNns mehr un! mehr bemühen, ‚„der asıatıschen Geisteshaltung Verständnis und
Liebe entgegenzubringen“ (2) und ıtıert hıer das Wort (xoethes „„Orient un
Okzıdent sınd nıcht mehr trennen Der Standort des Vf 1sSt erkennen
A uUus SC1NCECTr Offenheıt un SC1INCH 5Sympathıen für Indien, indıschen Geist indische
Relıgilosıitat für Zimmer, Brunton, Krishnamurti un Annıe Besant dıe
für iıh 1Ne „verehrungswürdige Persönlichkeit großen menschliıchen Formats
18t 233) Dann auch Aaus der Tatsache daß C1MN „persönlıcher Schüler Rudolf
Steiners WarTr un sıch auf das tiefste un dauernd VO  b Maharshı, der für iıh:
C1N „Heiliıger ist beindrucken un beeinflussen 1aßt
Über vieles wırd 11a  — miıt dem streıten, ber dıe JThese, da: C1H

W assermann- Weltalter, 1NC Synthese VO  - Patriarchat und Matriarchat bevorsteht
oder, daß WIT bereıts X C1HN patrımatriarchalisches Zeitalter eingetreten sınd
206) In anderen Dıngen wırd INa  -} ıhm nıcht folgen können Wenn
erklärt der Buddhismus, Hinduismus Taoısmus un! Konfuzianısmus kännten
keine Unduldsamkeit kennt dıe Geschichte dieser Religionen doch N15,
und WeNnn Ur- der Erbsünde sagt n die christliche Theologıe Der
Hinduismus 1st nach ihm „keine Religion (1 06) wird ber annn als ‚„nationale
Volksreligion herausgestellt Freı wird mıt Unrecht C1IiOH Benediktiner gC-
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nannt 300 Aber INa  - Mas ausseben, ‘ was man will, ıst doch nichf leugnen,
dafß hlıer ernstlich un: auch tief wesentliche Fragen WIT: und daß
angesichts des Gesagten nıcht verkannt werden kann, daß Asıens Denken VO
westlichen verschıeden ist 281)
ıcht selten ist VO Christentum dıe ede „Die westliche Auffassung VO  3 dem
einmalıgen Leben, das e1INe Ewigkeıit bestimmen soll“, erscheint iıhm siınnlos,
‚„„VOr allem, WEeNnNn eın unmündıiıges, ber yetauftes ınd der Sar e1in als Idiot
Geborener stırbt“ 09) Vespasıan habe „SCHaAU Ww1e diıe christlichen Geist-
lıchen“ gemeınt: „Geld stinkt nıcht“ Die Lehre Vo Karma wırd 130
mıt den katholischen Auffassungen Vomn den Sunden und Krankheiten in Ver-
bındung gebracht. Die Auffassung VO Weıbe als dem „„Gefäß der Sunde“ WIT:!
als ine Grundthese des Christentums, der typısch patriıarchalen, neuerlichen
Religion, hingestellt 587) „„Das Jahr 1759 ıst bısher der Zeıtpunkt der größten
Verbreitung des Christentums 1n Indien gewesen Seitdem hat die
ahl der Christen in Indien standıg abgenommen. In Indien hat das Christen-
tum „keine Ausbreitungsmöglıchkeit” Nach muß „den Buddhisten wıe
auch den Hınduisten dıe Erlösung der Welt durch das stellvertretende Leıden
Christi angesichts VOo  — Reinkarnatıon und Karma ziemlıch unverständlich bleiben“

ber ich habe in (Gresprächen un: Büchern be1 den Hındu viel erstaändnis
gerade für das Leiden Christi gefunden. 244 hıest INa VO „anmaßenden
Lehrmeister- un: Missijonseifer ıhrer weißen Vorbilder“ „Einer der übersinn-
lıchen Leiber des Maharshi“ ıst wesentlich dasselbe wı1e 1n der christlichen Kso-
terık der „Auferstehungsleib” 283) Keiner wird zustımmen, WEn der erklärt
dıe Albe und alle farbıgen Gewänder des katholischen Priesters sel]len „Nach-
bildungen atherischer weißer und astraler farbiger Auren“ 298)
Alles In allem werden In diıesem nıcht die „Wege (rott“ aufgezeigt.' So
fesselnd, anregend, ja S aufregend 1n vielem seın maßs, 1m anNnzZCH genugt

für den gottsuchenden Menschen nıcht
T’homas hm
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In der ZM  z gelangen in der Regel 1Ur Publikationen miss1i0ons- und relig10ns-
wissenschaiftlicher Art ZU Besprechung. Andere Schriften, dıe be1ı der Redaktion
eingehen, werden kurz angezeıgt.
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